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Thesen 

Im Ableitungssystem für das kommunale Abwasser finden neben der 

Ablagerung und Mobilisierung von Feststoffen Stoffumwandlungsprozesse 

statt, die die Abwasserzusammensetzung und damit die Abbaubarkeit auf der 

Kläranlage wesentlich beeinflussen. Das Kanalsystem und dabei 

insbesondere Druckleitungen können nicht mehr als das reine hydraulische 

Transportsystem betrachtet werden, sondern als Reaktoren zur 

Vorbehandlung des Abwassers.  

Deutlich werden diese Prozesse meist im Bereich der Osmogen- und 

insbesondere der Sulfidbildung, die Geruchsbelästigungen und Korrosion 

verursachen. Als Leitparameter für die Osmogenbildung kann 

Schwefelwasserstoff verwendet werden. 

• Durch die Belüftung direkt in Druckleitungen können die 

Stoffumwandlungsprozesse verändert und die Sulfidbildung deutlich 

reduziert werden,  

• Die Art der Belüftungseinrichtung ist von wesentlicher Bedeutung und 

beeinflusst die Wirkung der dosierten Luftmenge,  

• Durch die Realisierung einer feinblasigen Belüftung wird die 

Sulfidbildung um das 10-fache vermindert. Dabei ist es nicht 

erforderlich, dass durch die Belüftung eine Erhöhung des gelösten 

Sauerstoffgehaltes erreicht wird, 

• Die Sulfidoxidationsrate wird in der Literatur bislang unterschätzt und 

kann deutlich erhöht werden, 

• Für die Vorhersage der Sulfidbildung sind Einflussparameter in den 

Modellen zu ergänzen, 

• Das vorgestellte Modell kann die Sulfidbildung deutlich besser 

vorhersagen, als dies mit den bisher bekannten Modellen möglich war.  
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In der Arbeit werden die Einflussparameter ermittelt, die Wirkungsweise der 

Belüftung auf die Sulfidbildung beschrieben und die Berechnung der 

Luftmenge dargestellt. 

Insgesamt kann durch die Arbeit nachgewiesen werden, dass  

� bestehende Sulfidbildungsmodelle angepasst und Einflussgrößen 

ergänzt werden müssen, 

� die feinblasige Druckbelüftung geeignet ist, die Sulfidbildung zu 

vermindern, wenn der Eintragsort sorgfältig ausgewählt wird, 

� gezielte anaerobe und aerobe Zonen im Leitungsnetz eine 

Vorbehandlung des Abwassers übernehmen können. 
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Symbolverzeichnis 

a  Korrekturkoeffizient Sulfidbildung.) 

BSB5  Biochemischer Sauerstoffbedarf in      [mg/l] 

c  Konzentration        [mg/l] 

C  Koeffizient: 

0,5 Unterdruckleitungen 

2,0 Druckleitungen 

1,0 druckluftgespülte Einzelleitungen 

CSB  Chemischer Sauerstoffbedarf in      [mg/l] 

CSBs  Gelöster chemischer Sauerstoffbedarf     [g O2/ m³] 

cW Widertstandbeiwert       [-] 

D  Druckleitungsdurchmesser       [m] 

d  Rohrdurchmesser        [cm] 

dD Blasendurchmesse       [m] 

dm Belüftungstiefe       [m] 

dS/dt  Sulfidbildung         [mg/lh] 

FA Auftriebskraft        [N] 

FG Gewichtskraft        [N] 

FR Reibungskraft        [N] 

Fr Froudezahl         [-] 

g Erdbeschleunigung       [m/s²] 

h Fallhöhe         [m] 

H2Sg  Schwefelwasserstoff in der Gasphase     [ppm] 

H2S  gelöster undissoziierter Schwefelwasserstoff    [mg/l] 

HS-  Hydrogensulfid        [mg/l] 

H Henry-Konstante       [-] 

Kxy Reaktionskonstante für Stoff xy     [mg/l] 

KS  Halbsättigungskonstante für Substrat     [mg/l] 

L Leitungslänge        [m] 

O2 Sauerstoffgehalt        [mg/l] 

Oc  Sauerstoffzufuhr        [kg/h] 

OV  Sauerstoffverbrauch        [kg/h] 

rAbw  Sauerstoffverbrauch des Abwassers      [kg/m²h] 

rSh  Sauerstoffverbrauch der Sielhaut      [kg/ m²h] 
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Q Durchflussmenge       [m³/s] 

pH neg. dek. Logarithmus der H+-Ionen- Konz.    [-] 

pKs  Säurekapazität 

r  Hydraulischer Radius       [m] 

Re Reynolds-Zahl        [-] 

rabw mittlere Zehrung des Abwassers     [g O2/m³h] 

rs  Sulfidproduktionsrate       [g S/m²h] 

rSh mittlere Zehrung des Biofilms/Sielhaut    [g O2/m2h] 

R  Allgemeine Gaskonstante       [Jmol-1K-1] 

� Dichte eines Stoffes        [kg/m³] 

Sxy Substratkonzentration von Stoff xy     [mg/l] 

SH2S Sulfidkonzentration (gelöst)      [mg/l] 

SH2Ssat Sättigungskonzentration des gelösten Sulfides   [mg/l] 

�S  Änderung der Sulfidkonzentration      [g/m³] 

SNO Nitrat-Nitritkonzentration       [g/m³] 

SO Sauerstoffgehalt        [mg/l] 

s  Gefälle der Leitung in       [m/m] 

SOB  Schwefeloxidierende Bakterien 

SRB Schwefelreduzierende Bakterien 

SS(-II) Sulfidkonzentration, s.a. SH2S 

T  Abwassertemperatur        [° C oder K] 

t  Aufenthaltszeit in der Druckleitung      [h] 

TS  Trockensubstanzgehalt      [kg/ m³] 

� Verweilzeit        [h] 

u  Strömungsgeschwindigkeit      [m/s] 

wrel relative Blasengeschwindigkeit     [m/s] 

wD Blasengeschwindigkeit      [m/s] 

�max  maximale Wachstumsrate       [d-1] 

� Wachstumsrate        [d-1] 

X Konzentration Bakterienmasse     [mg/l] 

Y  Ausbeutekoeffizient (Yield)     [g Biomasse/g Substrat]


